
Buropäische Rundschau. !
Provinz Brandenburg.

Berlin. Die Zahl der weibliche»
Aerzte in Berlin beträgt jetzt vier.
42 Roßschlächier üben gegenwärtig in
Berlin und den Vororten Rixdorf,
Schöneberg, Steglitz, Neu-Weißenfee
und Charlottenburg ihr ehrsames
Handwerk aus. In Berlin giebt es
deren 35 gegen 30 im Borjahre. Im
verflossenen Jahr.' sind 6850 Rößlein
von den Roßfchlächtern ?verarbeitet"
ioorden. Baumeister G. Wohlge-
muth, ein bekanntes Mitglied der
Stadtverordnetenversammlung, ist
plötzlich an einem Herzschlage verstor-
ben. Die erste Beisetzung einer
Aschen-Urne in dem Columbarium im
Treptower Park fand neulich statt. Die
Urne birgt die Asche d«r Gattin des
Zahntechnikers Göb«l, Helene geb.

, Leißner. Das Ehepaar Almosen-
empfänger Gottsried Leopold und
Emilie; geb- Zibolsky, begingen ihre
Sattler. Aus dem Fenster gestürzt
hat sich die 15jährige Rosa Knak. Das
junge Mädchen hatte sich in eine Lieb-

die Frau des Arbeiters Sommer aus
der Metzerstraße getödtet. Der Hof-
schauspiekr Vlenke hat nunmehr das

die Pachtsumme beträgt 24,<XX> M.?

nem Messer die Pulsadern durch.
Aerztliche Hilfe war schnell zur Stelle,
so daß der Selbstmordversuch miß-
lang.

Provinz Ostpreußen.

Gvldap. Bei dem Brand der

nrnd« Gebäude rind verhinderte die
Explosion des Kessels.

Pr. Holland. Der Arbeiter

Fuhrwerk eingeholt, hörte nicht den

Müh Ihausen. Der 53 Jahre

gewesen sein.
Provinz Wtstvreußeii.

Danzig. Der 15jährige Hein-
rich Benhard in Troyl wurde von dem
12jährigen Ernst Flißkowski aus Un-
vorsichtigkeit erschossen. Durch ei-

gistete sich der 37jährige Schafmeister
Goltz in Zeigland mittels Karbol-
säure, welche er zum Einreiben seiner
tranken Füße benutzte.

Provinz Pommern.
Stettin. Der auf der Ober-

wiek No. 43 wohnhaste Schmied Wilh.
Kohlmann machte einen Selbftmord-

schafst. Furcht vor Strafe, die K.

Neue Königstraße No. 1, erlitt die 17

Jahre alt« Elisabeth Göde beim Leim-

biatkow ist die Scheune und der Stall
des Besitzers August Sonntag voll-
ständig niedergebrannt. Es wird

Jakobs Hagen. Große Auf-
regung in Stadt und Umgegend ist

Durch den werden Viele in
Mitleidenschaft gezogen. Spiegelberg
ist flüchtig.

Provinz Schleswig-Holstein.

Altona. Der flüchtig gewordene
Seminarlehrer Bär aus Utersen, wel-
cher beschuldigt wird, ein Sittenver-
brechen b«gang«n zu haben, würd« auf
dem Hauptbahnhofe verhaftet. B. hat
sich während seiner Flucht ruhelos im

Auslande umhergetrieb«n. Jetzt ist
er von England gekomm«n.

Neumünster. Der Geschäfts-
dringenden Verdacht, sein eigenes
Dienstmädchen Möller ermordet und
um 600 M. beraubt zu haben, verhaf-
tet.

Provinz Schlesien.
Bogusch ii tz. Bei dem Kauf-

mann Pohl war ein Stubenbrand zum
Ausbruch gekommen, der im Eitstehen

um kein« fahrläfsige, sondern um eine
vorsätzliche Brandstiftung handle.
Kaufmann P. und dessen Dienstmäd-
chen wurden auf Veranlassung de»
Staatsanwalts verhastet.. Frau P.
machte aus Verzweiflung über die
Verhaftung ihres Ehemannes einen
Vergiftungsversuch.

Imielin. Der Steinbruchar-
beiter Valentin Lutaschik in Pasietzka
bat bei der Arbeit plötzlich ohne alle
Ursache seine Sprache verloren. Das
Gehör ist gut erhalten. Die Aerzte
vermuthen in der außerordentlich sel-

Liegnitz. Der Bahnwärter
Speer würd« an der Beckener Chaussee
b«i dem Versuche vor Herannahen des
Frankensteiner Zuges die Barriere zu
schließen, von d«n Puffern der Loko-
motive erfaßt und getödtet.

Provinz Polen.
Posen. Von «in«m Schlagan-

fall würd« in der B«rlinerstraße Re-
«ierungsrath Werneburg betroffen.
Er wurde nach seiner Wohnung ge-

Rittergutsbesitzer v. Paliszewski we-

v. Dembinski, zu j« drei Tagen Fe-
stung. Der zweite Duellant Graf
Czarn«cki lommt vor das Militärge-
richt.

Brvmb«rg. Der Betriebs-
direktor Kunicke von der Schleppschiss-
fahrts - Gesellschaft hat sich nach Un-
terschlagung von 40,000 Mark erschös-
se».

Provinz Sachsen.
Magdeburg. Da» Dienst-

Aschersleben. In Börnecke
feierte das Altfitzer Due'sche Ehepaar
die goldene Hochzeit. Die Einsegnung

Bröditz. Bei dem Gutsbesitzer

Eilenburg. .Im Naunhofer
Gehölz bei Leipzig erschoß sich der srü-
here Direktor der Feldschlößchen-
Brauerei Adolph Heydel.

Provinz Hannover.

September 1805 als die Tochter des
Advolaten und Gutsbesitzers Jgnaz

Johann Wichinann. Er hinterläßt

Das Motiv zur That ist unbekannt.
Celle. Die goldene Hochzeit

plodirte eine größere Quantität Pul-
ver. Die Pulverarbeiter A. Schmidt
und F. Ainptach erlitten erhebliche

Burgstraße 16 stürzte mit großem
Getöse ein. Die Bewohnerin, Wittwe
Suchsland, wurde unter Lebensgefahr

Das eingestürzte Haus ist Eigenthum
des Pastors «-ml-r. Hesse.

Provinz Westfalen.
Miinst« r. Der 31 Jahre alte

B orbe ck. In der Nähe der Zink-

Der Thäter, Arbeiter Witte, sowie d-r
gleichfalls betheiligte Zinkhüttenarbei-

Bielefeld. Der Rottenarbeiter

überfahren und getödtet.
Rheinprovlnz.

Aachen. Das Disziplinargericht

strafe verurtheilten Schutzmann Win-
ter auf Versetzung in gleicher Amtsei-
genschast mit Gewährung der Um-
zugsgelder, gegen den Schutzmann
Völgel, der gleichfalls zu 4 Monaten
Gefängniß verurtheilt und aus dem
Dienst ausgewiesen worden war,wurde

Duisburg. In dem Restau-
rend der Produklionen einer Serpen-
tin-Tänzerin ein Gasballon. Durch
die umhersliegenden Glassplitter wur-
den sechs Personen verletzt! ein Diener
der Tänzerin erlitt einen Beinbruch.

Elsen. Der frühere Schutzmann
und jetzige Straßenbahn-Schaffner
Heinrich Janus. welcher sich grober

Prsvln; Hessm-Nassan.
Kassel. Von der Fulda wurde

bei Bad Wolfsangel die Leiche eims

Hofgeismar festgestellt. Hilden hatte

Zeit schwer n«rvenleidend, hatte sich der
zweite Pfarrer d«r hiesigen Brüderge-
meinde, Georg Schaub, nachWilhelms-
höh« in «ine Heilanstalt begeben. Dort
hat «r in ein«m Jrrsinnsanfall f«ineni
L«b«n durch O«ffn«n der Pulsadern
«in Ende gemacht.

Mitteldeutsche Staaten.
Alt«nburg. Ein toller Hund

kam von hier bis nach Greiz und wurde

f«n. Die Heiden Verletzten haben sich
sofort zur Behandlung nach Berlin be-
geben.

Braunschwei g. Auf dem Ka-
liwerk« Hedwigsburg ist der Häuer

«r bis 1. Oktober 1879 verblieb.
Sachsen.

Dresden. Die Einrichtung

Burgstädt. Nach Unterschla-

lage von 5000 Mark ist hier der 20

sich der Hausschlächter August Winkler

Crimmitschau. 77jäh-

Folge des starken Nebels^ver-

rer Zeit vermißte Rittergutspächter
Carl Oscar Müller aus Krebs bei
Pirna ist im Kottenheider Staatsforst-
revier todt aufgefunden worden.

Seissen ermordet hat.
Griesbach. Wohnhaus, Scheune

und Wirthschaftsgebäude des Guts-
besitzers Paul sind «in Raub der Flam-

Großbardau. Beim Schlitt-

bracht kälten, indem mit Hilfe einer
Leiter der Lehrer sich auf's Eis wagte
und den Mädchen ein Seil zuwarf.
Bei der Rettung des zweiten Mädchens

Sicherheit bringen.
Hcfscn-TarinstM.

Billings. Bürgermeister K.

Gau - Odernheim. Wegen
verschmähter Liebe erschoß sich der 24-
jährige Ackersbursche Jakob Lauth.
Der Kopf war buchstäblich zerschmet-
tert. ... . ...

Davcm.
München. Der Gemeindebevoll-

mächtigte Maier, dem als Armenpfleg-
schaftsrath Unterschlagungen und Ur-
kundenfälschungen zum Schaden der
Armen zur Last gelegt werden, ist ver-

haftet worden. ?lm Kloster Tt.
Bonifaz verstarb der älteste Laienbru-
der der hiesigen Benediktiner, Frater
Magnus van der Bosch, im 7b. Le-
bensjahre. Als früherer Pförtner war
er vielen Besuchern des Klosters be-
kannt; seit zehn Jahren war er blind.

An der Ecke der Lindwurm- und
Daiserstraße (Sendling) wurde in der
Nacht zum Montag kurz nach 12 Uhr
gelegentlich eines Raufexzesses der le-
dige Schreiner Mathias Krüglmeier
durch Hiebe mit einem zackigen Schlag-
ringe am Kopfe 112» verletzt, daß er
gleich darauf verstarb. Der Maure»
Xaver Maier ist bei einer Rauferei er-
schlagen worden. Als der beim
Rangiren beschäftigte Wagenschieber
Karl Blank an der Güterhalle im
Centralbahnhof das Geleise über-
schritt. stürzte er infolge Ausgleitens
zu Boden, wobei ihm durch eine gs-

beide Füße abgefahren wurden.
Augsburg. Der Steinschleifer

Medele ließ sich vom Zuge Überfahren

niß verurtheilt.
Eichstätt. Bei einem im Hä-

ringbräu abgehaltenen Biirgerballe fiel

getödtet.
H S ? >

Wiirttcmvcrg.

Stuttgart. Die Freifrau Elise
v. Batz, Wittwe des Obersten und Ab-

feierte ihren 90. Geburtstag. Im

Af fa l't er b a ch. Hier ist die

Alpersbach. Der Wirth ?zun-
Deutschen Kaiser", W. Gier, hat sich

Bissingen. Im Hause des
wegen Diebstahls verhasteten Bäckers
Holpp fand man die gestohlenen 8000

Heimath begeben, uni dort vcr Thei-
lung der Hinterlassenschaft ihrer Mut-
ter anzuwohnen. Sie kam zwischen

Rapp das Opfer eines Verbrechens ge-
worden ist.

Bade».
Karlsruhe. Im Alter von 80

Jahren ist hier der Geh. Rath Walli,
früher Mitglied des Finanz- und spä-
ter des Justizministeriums, wo er von
1866 bis 1881 besonders das Gefäng-

Königsbach. Nachts brannt«
das Anwesen des Landwirths W.
Kratt nieder. Die bejahrte, kränkli-
che Mutter Kratt's starb beim Trans-

Jakobwald verschied/ 76 Jahre alt,
Graf Karl WilhelmDouglas, seit lan-
gen Jahren Kammerherr des Groß-

Prüfung in einem Wirthshaus vom
Herzschlag getroffen wurde.

Ellenfurth. Das Anwesen
des Landwirths I.Kling brannte mit
vielen Fahrnissen und Futtervorräthen
4<^Mar?"

Forbach. Der verheirathete 32-
sährige Holzhauer Peter Wunsch von
Gausbach, Bater dreier Kinder, wurde

Wirelsäule starb.

Generation erstreckt, kann die 85jäh-
rige Näherin Chr. Rohmann im Hause
des Bierbrauers H. Landfried ?um
?Weißen Schwan" zurückblicken. Seit
65 Jahren ist die treue alte Frau in
d«r Familie und hat schon dem Urur-
urgroßvater des am 30. Dez. v. I. ge-
borenen Töchterchens des Herrn Land-

sie, körperlich und geistig noch recht

Landsried'schen Hauses das erste Wi-
ckelzeug und Tragkissen genäht.

Nlieinpsalz.
Albersweiler. Die junge

Frau des Blechschmieds Jak. Drumm
wollt« dem schlecht brennenden Feuer
ewas nachh«lsen und goß zu diesem
Zweck Petroleum auf dasselbe. Die

der Gehülfe erhielten beim Versuch, die
Flammen zu ersticken, gleichfalls schwe-
re Brandwunden.

Deidesheim. Als der Postbote
S. Wallbillich Abends nach Hause ge-

entströmten, wahrscheinlich «rstickt.
Elsaß

Straßburg. In dem Wörther-

fährliche Stellen gerieth. Zehn Mi-

den Leitartikel ii, No. 16, in Untersu-
chungshaft abgeführt. Der Artikel ist
überschrieben: ?Kaisers Geburtstag".

sung seiner Uniform.
Dömitz. Der Dirigent des hiesi-

gen Großh. Dominialamtes, Land-

Lebensjahre gestorben.

Oldenburg.
Oldenburg. Vom Tode geret-

Da der Fluß ZeU sehr hoch ist,

rettet hatten.
?

Freit Städte. »

Hamb u rg. Unter der Beschuldi-

b«im Spielen aus dem Bodenfenster
im elterlichen Hause aus die Straße
und trug so schwere Verletzungen da-

durch welches erhebliche Vorrälhe an
Feuerung, Stroh, sowie Futterstoffen
vernichtet wurden. Die Frau de?

nenden Sprits ab, wobei die Sprit-

flasche Feuer fing und eiplodirte. Die
Frau hat schwere Brandwunden erlit-
t«n.

Müllermeister Moser/
Arlesheim. Infolge eines

Schlaganfalles ist Major Achilles
- Franck, Besitzer der berühmten

Fetzer, von Gönningen, Württemberg,
ist in der Nähe des öorzensteaes ob der

letzungen einen schweren Beinbruch er-
litt. In das Kantonsspital gebracht,
erlag Jenny bald seinen Verletzungen.

E r i s w y l. Die 38 - jährige Bau-
ersfrau Sch., Mutter von sieben Kin-
dern, hat sich erhängt.

Hombrechtikon. Im Alter
von 75 Jahren ist der Nestor der

schweizer Bienenzüchter, Lehrer Jak.

Oesterreich-Ungarn.
Wien. Nachts 2 Uhr drang der

Der 29 Jahre alte Beamte des Wiener

beskummer Selbstmord begangen.
Der Bilderdieb Dr. Lenley entsprang
auf der Eisenbahnfahrt zwischen Pest

Carltheaters, Jauner, 20,000 Gulden

hatte. Der Besitzer des Gasthauses

seit zwei Jahren beim Losverein ?Fri-
sche Waldblume" als Kasseverwahrer
fungirte, ist nach Veruntreuung von

fert, weil er «Inen Wechsel auf 10,000

gefälscht hat.
Luxemburg.

Luxemburg. Im jugendlichen
Alter oon 22 Jahren starb der Jnge-

Breidfeld. Die dem Ackerer

schade» betragt

in Empfang genommen.

sie zum ?Gefängniß" des Don Jaime?
aber die Bewachung war sehr streng,

spanischen Grausamkeit nicht zu Ge-
sicht. Auch ein zweiter Besuch miß-
lang! aber am dritten Tage erschien ein
.Beamter" auf der Bildfläche und ließ
sich gegen Entrichtung der 3000 Frcs.herbei, die Koffer auszuliefern, worin

Damen natürlich ein erheblicher Theil
als Belohnung für ihre großen Dienste
zugesichert war. Mit dem nächsten
Schnellzug« flogen sie mit dem tastba-
ren Papier nach Paris, ab«r hier ver-
slogen, wi« gesagt, bald ihre schönen
Träum« vor der rauhen Wirklichkeit.

G emiNhlich schei S

hob sich das Publikum, rief: ?Es leben

sie vergeblich um Aufhören des Con-
certs gebeten hatte, ließ sie die Instru-
mente der Musiker mit Beschlag bele»
gen.

Die russischen Diebe
sind zu allen Zeiten als ?erstklassig"
bekannt gewesen, und nicht selten hat
man sie als geradezu ?genial" bezeich-
nen müssen. An Frechheit fehlt es ih-
nen jedenfalls nie. Bor einigen Jah-
none gestohlen, mit der täglich Punkt
12 Uhr Mittags da« Zeiyignai gege-
ben wurde, und ungefähr gleichzeitig

einander verbindet, gestohlen wordeir
waren. An Stelle der Schweife hatten
die Diebe ganz gemeine Ofenrohre an-
gebracht. Dieser Tage nun haben
Diebe in einer der größten Polizei»
wachen St. Petersburgs einen frechen
Einbruch verübt? es ist ihnen nämlich
gelungen, den Geldschrank zu össn«n
16,000 Rubel, zu berauben. Der
Schrank stand im Cabinet des Polizei-
chefs des betreffenden Stadttheils, und
die Diebe haben so schnell und leise ge-

aufhalten den Polizeimannschaften ab-
solut Nichts gehört haben. Die Ge-
heimpolizei, di« sofort telephonisch-

daß Du heute vor einem Jahr unser
Kind in's Wasser geworfen hast, und>
ich habe geschwiegen." Der Bildhauer
las kopfschüttelnd den Brief zu Ende,

Hochzeit stattsintxn.
Ein sehr gewichtiger

Mann ist Herr Payelle in der nord-

Mitglied des Hundert Kilo - Clubs
der Stadt. Der starke Mann ist Kauf-

Thüren der Wag«n I.Klasse sich durch-
zwängen. In einen Wagen 3. Klasse

Klasse. Die Bahnverwaltung in Lille
drückt «in Aug« zu. und vergnügt fährt
Payelle seit Jahren billig ?erster
Güte". Doch die Nachbarstädte sind
weniger nett zu dem schwerfälligen

seinem Fahrschein in einem Wagen er-

ster Klasse betroffen wurde, mußte er
Stral- bezahlen. Er gerieth in eine
furchtbare Wuth, und die Folge war
eine Fluth von Beschimpfungen und
eine Prügelei mit dem Ba^nhossvor-
Abschluß dieser Reise des Herrn Pa-
yelle bildete eine Strafe von 340 Frcs.
wegen Beleidigung und Körperver-
letzung. Der gemaßregelte Dicke hat
vor Äe ger um drei Pfund abgenom-
men

Ein wahrer Rattenkö-
nig von Processen knüpft sich an den im
Vorjahr« beendeten Monstreproceß An-
dr6 - Welsch, Beide in Haardt bet
Neustadt wohnhaft, der bereits in meh-
rere Familien großes Unglück gebracht
hat. Der frühere Landtags - Abge-

ordnete und Bürgermeister Müll«»
(Neustadt) erschoß sich in Amsterdam,
Steuereinnehmer Schäfer (Trippstadt),
früher Gemeindeschreiber in Haardt,,

verschwand plötzlich und hat sich jeden-

falls auch ein Leid angethan. Der»
protestantische Pfarrer Dr. Welsch
(Haardt) resignirte auf seine Pfarrei
und der verstorbene vorm. Adjunkt
Wiedemann (Haardt), cin BZjährigev
Greis, wurde in Untersuchung
aber wegen dessen hohen Alters diese
wieder eingestellt. Und nunmehr er-

hielten die fünf in die Angelegenheit
verwickelten Gemeinderäthe in Haardt
die Mittheilung, daß gegen sie das
Hauptverfahren wegen Meineids eröff-
net sei. Ein Weiberklatsch bezw. ano-
nyme Briefe hatten die ganze unlieb-
same Angelegenheit hervorgerufen, in
deren Verlaufe dann angebliche G«-
meinderaths - Protokollfälschungen u.
a. m. mit hereingezogen wurden.
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